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P A S  WETTER BEI UNS 

Einzelne 
Regen- oder 
Sduteesduuer 

* max. 2° 
min. - 1 °  

Stark bewölkt 
zeitweise 
Schneefall 
max. 1° 
min. - 1 °  

Morgen SMA-
METEO Schwefe 

Weitere Wetterinfos- Letzte Seite 
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BSJ S N 
WOCHEWEWDRÄTSEL 

VOLKSBLATT-
Wettbewerb 
Unsere Leserinnen und Leser 
können jeden Samstag einen 
Warengutschein im Wert von 
100.- Fr. gewinnen. Seite 8 

S A M S T A G  

Konsultativabstimmung 
über Ersatzstrassenbau 

VADUZ: Der Gemeinderat von Vaduz hat mit 
zwölf Stimmen beschlossen, eine Meinungsum
frage in Form einer Konsultativabstimmung 
Uber den Bau einer Ersatzstrasse am landseiti-
gen Fuss des Rheindamms im Bereich alte 
Rheinbrücke bis Rheinpark-Stadion durchzu
führen. Vor dieser Abstimmung, die auf den 
25. und 27. Februar festgelegt wurde, soll am 4.  
Februar eine Information- und Diskussions
veranstaltung stattfinden. Seite 4 

Frauen - das stärkere 
Geschlecht? 
MAUREN: Das Senioren-Kolleg Mauren veran
staltete am vergangenen Donnerstagnachmittag 
die achte der dreizehn vorgesehenen Vorlesun
gen des Wintersemesters. In der Aula der Pri
marschule Mauren behandelte Franc i s  Höpflin
ger, Professor für Soziologe an der Universität 
Zürich, das Thema «Altern Männer und Frauen 
anders?» Wie bei vorhergehenden Vorlesungen 
fanden sich wiederum viele interessierte Senio
rinnen zu der jeweils am Donnerstag um 15 Uhr 
angebotenen Weiterbildung ein. Seite 9 

Sensationeller vierter 
Rang für Marco Büchel 

SKI-ALPIN: Der 
Sieger des Welt-
cup-Super-G von 
KitzbUhel heisst 
zwar standes-
gemäss Hermann 
Maier, aber für 
die grosse Sensa
tion sorgte Marco 
Büchel (Bild). 
Der  Balzner raste 
auf der  klassisch-
s t e n  a l l e r  
S t r e c k e n  m i t  

Nummer 32 auf Platz vier und verpasste einen 
Podestrang gegenüber Didier Cuche lediglich 
um 32 Hundertstel. Zweiter wurde der Öster
reicher Werner Franz. Seite 17 

30 Jahre 
«Röfischrenzer Schaan» 
SCHAAN: Mit einem grossen Fest, einer Fah
nenweihe und einer CD-Neuvorstellung feier
ten die Röfischrenzer ihr 30-jähriges Jubiläum. 
Das Fest fand gestern abend im Schaaner Rat
haussaal unter Teilnahme vieler befreundeter 
Guggen statt. Bei so viel fasnächtlicher Stim
mung blieb niemand still sitzen. Seite 21 

Wenn der Schnee 
schmilzt 
UMWELT: Das Klima wird sich in den nächsten 
Jahren weiter erwärmen. Das hat Auswirkungen 
für den Wintertourismus: Weniger Schnee, we
niger Einnahmen. Der  Wirtschaftsgeograf Hans 
Elsasser von der Universität Zürich rät den 
Touristikern, auf nachhaltige Alternativen zu 
setzen. Seite 25 

Wer Rennen? 
Schon über 1000 Einsendungen für die Wahl unserer Sportler des Jahrhunderts 

Die Spannung steigt! Bereits 
über tausend Leserinnen und 
Leser des Volksblattes haben 
bis gestern-Abend ihre Stimme 
für die Wahl des Liechtenstei
ner Sportlers und der Sportle
rin des Jahrhunderts abgege
ben. In einer Woche wird das 
Geheimnis endgültig gelüftet. 

Manfred öhri 

«Bestimmt macht es auch in einem 
Ideinen Land Sinn und Freude, eine 
solche Wahl durchzuführen. Es gibt 
in Liechtenstein einige Athletinncn 
und Athleten, die es verdient hät
ten, diesen Ehrentitel zu tragen», 
meinte der  Präsident des Liechten
steinischen Olympischen Sportver
bandes (LOSV), Josef Eberle, im 
Dezember beim offiziellen Start der 
grossen Wahl gegenüber.dem Volks
blatt. 

Gemeinsame Aktion 
Der  LOSV, Radio L und das 

Liechtensteiner Volksblatt sind ge
meinsame Veranstalter dieser ein
maligen Aktion, die in der  Öffent
lichkeit riesigen Zuspruch findet. 
Bis gestern Abend reichten bereits 
genau 1017 Leserinnen und Leser 
ihre Wahlvorschläge ein! Wer sich 
noch beteiligen möchtq, muss sich 
beeilen, denn heute Samstag (Post
stempel) ist offizieller Einsende-
schluss. Den Teilnahmecoupon fin
den Sie noch einmal im Sportteil 
dieser Ausgabe. Das Mitmachen 
lohnt sich, denn jede Wahlkarte 
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Biggi Blum, 
Judo 

Birgit Heeb, 
Ski Alpin 

Ursula Konzen, 
Ski Alpin 

Manuela Marxer, 
Leichtathletik 

Hanni Weiralher-
Wenzel, Ski Alpin 
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Paul Frömmelt, 
Skb&lpin 

r .  

Willi Frommelt, 
Ski Alpin 

Adolf Heeb, 
Rad 

Roman Hermann, 
Rad 

Andi Wenzel, 
Ski Alpin 

nimmt |j||ütz!ich an einer Verlo
sung', vön drei ^attraktiven Preisen 
im Gesamtwert von fast 3000 Fran
ken teil. ' 

Begannen hatte die «Jahrhun-
dert-Sportlerwahl» im vergangenen 
Dezember mit einer Vorausschei-
dungj aus den schliesslich die fünf Fi
nalistinnen ijnd fünf Finalisten her
vorgingen. Bfcgi Blum (Judo), Ma-
nuelq M a r x «  (Leichtathletik), Bir
git Heeb, Ursula Konzett und Han
ni Weirathen-wenzel (alle Ski Al
pin) sowie Adolf Heeb, Roman 
Hermann (b< iide Radsport) und die 
drei qhemali ;eit Skirennläufer Paul 

Frommelt, Willi Frommelt und Andi 
Wenzel sind die zehn Nominierten 
für die jetzt bevorstehende Wahl.. 

Finale in Malbun 
«Wenn ich in dieser Situation wä

re», meinte LOSV-Geschäftsführer 
Alex Hermann auf eine hypotheti
sche Frage des Volksblatts, «so 
könnte ich mir vorstellen, dass ich 
damit eine Anerkennung für meine 
Leistungen und vielleicht für meine 
Persönlichkeit oder mein, Verhalten 
während der Aktivzeit erhalte, die 
von einer durchmischten Wähler
schicht kommt und somit besonde

res Gewicht erhält. Das ist sicher ein 
tolles Gefühl.» So oder ähnlich tön
te es auch bei den zehn Auserwähl
ten, die von unserer Sportredaktion 
in den letzten Tagen vorgestellt und 
zu ihrer ehrenvollen Nomination 
befragt wurden. 

Bekanntgegeben und geehrt wer
den die Sportlerin und der Sportler 
des Jahrhunderts am nächsten 
Samstag, den 29. Januar um 17 Uhr 
in Malbun - im Rahmen der attrak
tiven ganztägigen Grossveranstal
tung «Malbun Live». Nähere Infor
mationen dazu folgen in der  kom
menden Woche. 

[etizen 
Fünf Jahre EU-Bildungsprogramme 

«Sokrates» und «Leonardo da Vin
ci» feierten gestern in Liechtenstein 
Geburtstag. Seit fünf Jahren laufen 
nun die gleichnamigen europäi
schen Bildungsprogramme in unse
rem Land. 

In einer Medienkonferenz in den 
Räumlichkeiten des Amtes für Be
rufsbildung zogen die Verantwortli
chen ein kurzes Resümee über die 
beiden Bildungsprogramme. Die 
beiden Institutionen mussten im 
Jahre 1995, als Liechtenstein zur 

Teilnahme berechtigt wurde, gründ
lich auf- und ausgebaut werden. 
Viele Menschen aus Liechtenstein, 
welche von ständiger Aus- und Wei
terbildung profitieren möchten, 
konnten in den vergangenen Jahren 
spezifisch von den Angeboten der 
Programme profitieren. 

Der  Landtag hat nun beschlos
sen, die Tätigkeiten der beiden Pro
gramme mij den Feierlichkeiten 
zum fünften Geburtstag nicht zu be
enden, sondern zumindest bis ins 
Jahr 2006 fortzusetzen. Seite 3 

Sie sorgten filr die Koordination der EU-Bildungsprogramme in Liechten
stein: v.l,n.r. Silvia Risch, Christof Jenny, ThjtH Ackermann, Hans Peter 
Walch, Theresia Malta, Norbert Marxer, Dieterpünz und Josef Nigsch. 

Minderheitsregierung 
Minderheitsregierung Klimas gilt als chancenlos 

WIEN: Dreieinhalb Monate nach 
den Wahlen sind in Österreich im 
Grunde alle genauso schlau wie vor
her. Gegenüber der Lage nach der 
Auszählung der Nationalratswahl 
hat sich vor allem eins geändert: 
Das Nervenkostüm der Hauptak
teure ist stark in Milleidenschaft ge
zogen. 

Der sozialdemokratische Bundes
kanzler Viktor Klima muss mit der 
Regierungsbildung von vorne be
ginnen, ohne dass eine tragfähige 
Mehrheit in Sicht ist. Nun kündigte 
e r  genervt an, e r  werde ein Minder
heitskabinett aus SPÖ-Mitgliedern 
und Experten zusammenstellen. 

Nach dem Scheitern der Ge
spräche mit dem langjährigen Ko
a l i t ionspar tne r  Öster re ichische  
Volkspartei (ÖVP) in der Nacht 
zum Freitag hatte Präsident Thomas 
Klestil den Kanzler beauftragt, Ver
handlungen mit den Chefs aller im 
Parlament vertretenen Parteien 
aufzunehmen. 

Keine Chance für SPÖ-Solo 
eingeräumt 

Die Überlebenschancen einer 
Minderheitsregierung gelten aller
dings als gering. «Die SPÖ wird kei
ne Regierung auf tragfähiger Basis 
zusammenbringen», schätzt Poli
tikwissenschafter Emmerich Talos. 

Die ÖVP und die rechtspopulisti
sche Freiheitliche Partei Öster
reichs (FPÖ) unter Jörg Haider 
schlössen bereits aus, eine sozialde
mokratische Minderheitsregierung 
zu dulden. 

«Das erscheint mir nicht vorstell
bar», sagte ÖVP- Generalsekretärin 
Maria Rauch-Kallat. Wie Klima die
se Widerstände überwinden wollte, 
war am Freitag unklar. 

Der  erschöpfte Kanzler sagte vor 
Journalisten, e r  werde mit den an
deren Parteichefs Gespräche füh
ren, «um Uber die Zusammenarbeit 
im Parlament eine Prozedur zu fin
den, wie man wichtige Gesetze ab
stimmt, verhandelt und dann auch 
beschliessen kann». Dies wird gera
de angesichts der Streitigkeiten um 
das Budget äusserst schwierig zu lö
sen sein. 

Stolperstein Milliardenloch 
Grösster Stolperstein auf der  Su

che nach einer stabilen Regierung 
ist nämlich ein drohendes Budget
loch von 60 Milliarden Schilling (et
wa 6,6 Milliarden Franken), von 
dem die Bevölkerung erst Wochen 
nach den Wahlen erfuhr. 

Ein von SPÖ und ÖVP in den Ko
alitionsverhandlungen dazu verein
bartes Sparpaket löste massiven 
Protest der  SPÖ-nahen Gewerk
schaften aus. Seite 31 
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